
Einladung zur

Tour des Jahres 2020 

in Glarus Süd mit

Wandern und/oder Klettersteig

Muttseehütte - Braunwald 

am 12./13. September 2020

Bild:Herbst 2019

Erlebniswelt Glarus Süd, andere Regionen sind grösser, doch nur wenige sind so vielfältig und abwechslungsreich wie das 
Glarnerland. 
Eine spektakuläre Wanderung zum höchstgelegenen Speicherbecken Europas, dessen Staumauer mit 1050 Meter die längste
der Schweiz ist. Unterwegs gibt es viel Wild zu beobachten und die Muttseehütte lädt zum Einkehren ein.
Panoramaweg oder Klettersteig in Braunwald.

Übernachtungen im Hotel Raben Linthal und bei Honegger's im Ferienhaus in Rüti. 

Braunwald liegt auf 1300 Metern über Meer auf einer nach Südosten ausgerichteten Sonnenterrasse hoch über dem Tal.  

Treffpunkt: Sa. Parkplatz Linthal-Tierfehd So. Parkplatz Braunwaldbahn detail folgt ab 19:00 Uhr Nachtessen à la card  

Tourenleitung: Cristina Honegger, Markus Werdenberg und Thomas Honegger 

Anforderung: Samstag Wanderungen 3:00 Stunden Aufstieg  alpine Bergwanderung  Abstieg 2:00 Stunden 

Programm Sa: 
Wanderung: Von der Bergstation Kalktrittli geht es über ausgesetzte Stellen. durch das Felsband, die sind 
mit Ketten gut abgesichert. In vielen Kehren die einen spektakulären Tiefblick bieten windet sich der Weg
Richtung Nüschenalp, wo ganz oft Steinböcke anzutreffen sind. Dieses Hochplateau bietet noch einmal 
einen wunderbaren Blick auf den höchsten Glarner und die Muttseehütte ist nicht mehr weit. 
Abstieg vorbei am Muttenchopf zum Ochsenstäfeli und durch den Zugangsstollen zurück zur Bergstation.

Berg und Ski Alcatel 

Sonntag Wanderungen 3:00 Stunden leicht  
Klettersteig je nach Wahl (Schwierigkeit ca. K3) 2.5 bis 5.5 Stunden



Verpflegung: Aus dem Rucksack oder in den vorhandenen Gasthäusern. 
Fahrerentschädigungen vor Ort nach den Ansätzen der Sektion

Kosten Hotel Doppelzimmer mit Frühstück CHF 146.00
Nachtessen für Samstag   

Versicherung: obligatorisch, ist Sache der Teilnehmer 

Anmeldung: Wir können den Anlass wie geplant durchführen und haben einige Antworten erhalten. Nun brauchen wir
von Euch eine definitive Anmeldung für alle die Übernachtungen im Hotel wünschen. 
Wir werden beide Varianten durchführen nur Tagestouren sind möglich, daher brauchen wir pro Teilnehmer  
einer Tour Sa. und/oder So.dies Information per Mail.und  Anreise Freitag  Anmeldungen für das Hotel sind 
verbindlich.
So rasch wie möglich, bei Thomas Honegger Tel. G: 44/456 4080 Tel. P: 44/461 1419
oder Natel 079/4006332 Email honegger@rdmsys.ch. Findet bei jedem Wetter statt!  

Ausrüstung: Wanderausrüstung mit Sonnencreme und Regenjacke. Klettersteig und Kletterset. 

Und was so alles dazu gehört.

Wanderung: Der Panoramaweg ist eine technisch einfache Rundwanderung. Der Blick über den südlichen 
Teil des Glarnerlandes, mit seinen charakteristischen Bergen Ortstock und Tödi, beeindruckt immer wieder 
von neuem.Vom Grotzenbüel führt der leicht ansteigende Weg in zirka 55 Minuten zum Chnügrat
(Höhendifferenz ca. 320 Meter), wo Sie ein herrlicher Blick auf das Bächital und die Glarner Alpen erwartet.
Vom Chnügrat wandern Sie in zirka 20 Minuten auf den - praktisch gleich hoch gelegenen - Seblengrat. Von
dort gehts durch die Galerie im Fels weiter auf den Gumen.Via Orstockhaus führt der Weg leicht abfallend
in zirka 1 ½ Stunden zurück bis auf den Grotzenbüel.

 Programm So:

Schlechtwetter
Programm:

 Programm So:

Sa: Es gibt einige leichte Wanderungen von Urnerboden aus, welche auch bei schlechterem Wetter
möglich sind.
So: Braunwald hat einige alternativen, wobei die vorgesehen Wanderung eigentlich immer passt.  

Kosten:

Klettersteig: Die Klettersteige führen über vier 
Gipfel. Die Routen befinden sich immer auf dem 
Grat. Somit ist der Blick während der ganzen 
Überschreitung in die eindrückliche Landschaft 
im Norden und Süden gerichtet. Eine ½ Stunde 
Fussmarsch zum Einstieg und ¾ Stunden 
Fussmarsch zurück zum Gumen machen diese 
Steige so einzigartig. Dazu kommt eine 
Landschaft, wie diese eindrücklicher nicht sein 
könnte. 
NEU: Leiteregg-Zustieg (doppelspurig) als 
Entlastungsroute zur bisherigen K3-Route 
(Schwierigkeit ca. K5)


